
 

Syrien-Reisebericht 14. bis 29. 07. 2021 

   Initiative: Lindauhilfe für Syrien 

     

Kinderspielplatz                                                                     
Der Kinderspielplatz ist zu einem wichtigen Treffpunkt der Kinder des Dorfes 

(Dorf Toubat nahe Salwa in Idlib-Provinz Nord) geworden. Hier können sie 

einander treffen, sich austoben und viel Spaß beim Spielen haben, solange die 

Hitze nicht zu stark ist. Da es während eines halben Jahres nicht regnet, wird 

der Boden sehr staubig. Deshalb wurde entschieden, eine Hälfte des Bodens 

mit Steinen zu flastern und die andere Hälfte mit Gras aus Deutschland zu 

beflanzen. Hoffentlich wird es gelingen! 

  

 

Bäckerei, Imbisstube                                                          
Mit großer Freude erlebte ich, wie die Bauarbeiten abgeschlossen, die Geräte 

für die Bäckerei aufgestellt und der Bäckereibetrieb seine Arbeit begann. Zwei 

Tage lang erhielten die Kinder aus dem Dorf Backwaren kostenlos. Als Bäcker 

arbeiten drei Jungen einer Familie, deren Vater und Großbruder im Krieg in 



Aleppo umgekommen sind. Mit der Arbeit der Jungen wird der Rest der 

Familie, Mutter, Großmutter und zwei Schwestern ernährt. Die Arbeit macht 

den Jungen viel Freude. Ich konnte feststellen, dass die Qualität der Backwaren 

hervorragend ist und diese sehr gut schmecken. 

  

 

Mit hoher Qualität und günstigen Preisen möchte man die Kundschaft 

vergrößern. Zur Zeit wird die Bäckerei von einem Sponsor unterstützt. Man 

hofft, dass nach  einigen Monaten die Bäckerei sich selbst trägt. In der Bäckerei 

wurden zusätzlich ein Lehrling und ein Verkäufer eingestellt. Alle Geräte in der 

Bäckerei werden mit Solarstrom betrieben, der Backofen mit Gas. 

Medical Points                                                                        

In den Medical Points läuft die Arbeit sehr gut. Seit dem 1. Juli wurde in dem 

Medical Point Lindau in Yakobiya neben dem Arzt eine Hebamme eingestellt, 

um die Betreuung der Frauen während der Schwangerschaft zu verbessern. Für 



die Monate August und September stiegen die Kosten für Medikamente um  

ca. 35 %.                                                                                                                                                                                  

. 

                                                                

Im Juli wurden rund 4.700 Patieneten behandelt, 54 % waren Kinder. Die 

Versorgung der Patienten mit Medikamenten deckte 80 % der Fälle. Ein 

herzliches Dankeschön allen Spendern, die ihre Spenden trotz Corona-Zeit 

weiterführen. 

Schule während der Ferien                                                                   

Wie bereits gesagt, läuft der Unterricht auch während der Sommerferien. Die 

Lehrerinnen und Lehrer freuen sich, wenn  ich mir Zeit nehme und den Kindern 

über das Leben in Lindau und Deutschland erzähle.            

                                                                                                                                                                                                                                                                



Die meisten Kinder des Dorfes kennen nur das Leben in Syrien, wo Krieg 

herrscht und ihre Familien auf der Flucht sind. Früher konnten die Kinder nicht 

regelmäßig in die Schule gehen und tagtäglich den Unterricht besuchen. Mit 

Hilfe vieler Spender aus Deutschland versuchen wir, den Einwohnern des 

Dorfes ein normales Leben zu ermöglichen. Ich erzählte den Kindern, dass viele 

Menschen in Deutschland an sie denken und vieles täten, damit es ihnen 

besser geht. Sie sollen Lesen, Schreiben und Rechnen gut lernen, damit sie 

hoffentlich in der Zukunft erfolgreich einen Beruf ausüben können. 

Die Kinder hörten allem gespannt zu. Hoffentlich geht der Krieg zu Ende, so 

dass die Menschen in Syrien in Freiheit, Gerechtigkeit und Menschenwürde 

leben können. 

Kindergarten Lugano                                                           

Die Kinder im Kindergarten freuen sich, wenn es das Wetter erlaubt, draußen 

auf dem Kinderspielplatz zu spielen; dort gibt es große Schaukeln, Rutschen 

und Wippen. 

 

Festkleidung für die Kinder aus der Nähwerkstatt        
Die angelernten Frauen nähten für 150 Kinder Kleidung zum Anziehen während 

des Opferfestes. Ich hatte viel Freude, die fröhlichen Kinder mitzuerleben und 

an alle Bombons aus Deutschland zu verteilen. 

                     



 

Diese erfolgreiche Arbeit der Nähwerkstatt wird weiter fortgesetzt. Zur Zeit 

nähen 6 Frauen für die Kinder der 1. und 2. Klasse der Dorfsschule die 

Schulkleidung, die sie vor dem neuen Schuljahr erhalten werden. 

Die Kinder werden nach und nach in die Nähwerkstatt gerufen, um ihr 

Wunschmodell auszuwählen. Der Nähwerkstattmeister nimmt ihre 

Körpermaße.                                 
                                    

Lebensmittelkörbe                                                              
Der Verein „Wüstenkind e. V.“ spendete 550 Lebensmittelkörbe, a` 27,5 kg, die 

an arme Familien im Dorf und in den umliegenden Dörfern und Camps verteilt 

wurden. 

Ein herzliches Dankeschön an den Verein „Wüstenkind e. V.“ für das Spenden 

der Lebensmittelkörbe und der Betriebskosten des Kindergartens, für die 

Schule und für die Nähwerkstatt. 

     



Projekt Waisenkinder                                                                 
Die Familien mit Waisenkindern kommen regelmäßig am Monatsanfang zum 

Dorf „Toubat“ und bekommen  dort ihre finanzielle Unterstützung.  

                                                                                                   

 

An alles Spender ein herzliches Dankeschön  

 

 

 

 


